
 
 
 

Synode vom 24. Juni 2025 
Trakt.15   
Nr.  708 

 

 
Bericht und Antrag 

des Kirchenrates an die Synode der  
Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt 

 

betreffend 
 

 
Genehmigung einer Entnahme aus den Vorfinanzierungen 

Bauprojekte Verwaltungsliegenschaften 

in Höhe von CHF 710’000.--  
für Sanierungs- und Umbauarbeiten  

Lindenberg 12 (Hatstätterhof) und 12a («Mausefalle») 
4058 Basel 

 

  
 

Vom Kirchenrat zuhanden der Synode verabschiedet am 13.05.2025 
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1. Ausgangslage 

 
Mit Datum vom 20. September 2022 hat die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des 
Kantons Basel-Stadt (RKK BS) einem Planungskredit in der Höhe von CHF 50'000 zuge-
stimmt. Dieser Planungskredit ging zurück auf die Immobilienstrategie und die darin vorge-
schlagene Umnutzung der Liegenschaften Lindenberg 8 und Lindenberg 10 in Ertragslie-
genschaften resp. die generelle Reduktion der Liegenschaften im Verwaltungsvermögen. 
  
Der damals gesprochene Planungskredit hatte zum Ziel, grundsätzliche Aspekte für das Pro-
jekt Lindenbergareal zu klären. Der Kredit diente in erster Linie der Erstellung eines Konzepts 
für die Zukunft des Lindenbergareals. In der Folge konkretisierte sich die künftige Nutzung 
des Hatstätterhofs, sodass Zustandsanalysen und Machbarkeitsstudien für die Liegenschaf-
ten Lindenberg 12 und 12a (Hatstätterhof und «Mausfalle») sowie Lindenberg 8 (Pfarrei St. 
Clara) und Lindenberg 10 (Verwaltung RKK BS) in Auftrag gegeben werden konnten. Dafür 
benötigte es bereits eine Erweiterung des Planungskredits um CHF 50’000, welche jedoch 
aufgrund der Betragshöhe (insgesamt nicht mehr als CHF 100'000) über den Kirchenrat be-
willigt wurde. 
 
Aufgrund des Auszugs der Lindenbergschwestern aus der Riehentorstrasse 3, welcher nach 
langjähriger Nutzung der Liegenschaft unerwartet schnell auf den 16. Dezember 2024 an-
gesetzt wurde, wurde der Planungsperimeter auf die Liegenschaften Riehentorstrasse 3 und 
5 ausgedehnt. Auch für diese Liegenschaften wurden Zustandsanalysen und Machbarkeits-
studien beauftragt und dafür mit Beschluss der Synode vom 26.11.2024 der Planungskredit 
um weitere CHF 50‘000.—erweitert.  
 
Nach Abschluss dieses Planungsschrittes soll nun für einzelne Liegenschaften die Pro-
jektphase beginnen mit dem Ziel, die Erkenntnisse aus den Studien baulich umzusetzen. 
 
 
2. Ergebnisse der Zustandsanalysen und Machbarkeitsstudien 
 
Lindenbergareal 
Für folgende Liegenschaften auf dem Areal wurden Zustandsanalysen und Machbarkeitsstu-
dien erstellt. Diese wurden in Lose aufgeteilt ausgeschrieben und an drei verschiedene Ar-
chitekturbüros vergeben: 

- BRH Architekten: Los 1, Lindenberg 12 (Hatstätterhof) und 12a („Mausefalle“), 
- SAG Architekten: Los 2, Lindenberg 8 (Pfarrei St. Clara) und 10 (Verwaltung RKK), 
- Studio Gugger: Los 3, Riehentorstrasse 3 („Schwesternhaus“) und 5. 

 
Die Liegenschaften Oberer Rheinweg 93 (Kinderheim) und Lindenberg 18/20 (Caritas) wur-
den aufgrund ihrer aktuellen Nutzung und Lage auf dem Areal momentan nicht vertieft be-
trachtet. Die Liegenschaft Riehentorstrasse 7 ist nicht im Besitz der RKK. 
 
 
In den ausführlichen Studien der Architekturbüros und weiterer Spezialisten wurde der bau-
liche Zustand der Häuser erfasst und das Potenzial für Umnutzungen, Erweiterungen oder 
Optimierungen eruiert. Ein Steuerungsausschuss aus Vertretern von Kirchenrat, Verwaltung 
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und Pfarrei St. Clara hat die Abklärungen beauftragt und begleitet und empfiehlt nach ein-
gehender Analyse folgende neue Nutzungszuordnung auf dem Areal: 
 
 
 

 
  
 
Aufgrund von Optimierungen und des Auszugs der Lindenbergschwestern sollen die Lie-
genschaften Lindenberg 10 (bisher Verwaltung RKK) und Riehentorstrasse 3 (bisher Schwes-
ternhaus und Spezialseelsorge) künftig als Mehrfamilienhäuser genutzt werden und einen 
entsprechenden Ertrag abwerfen.  
 
Im Hatstätterhof soll das Religionspädagogische Zentrum zusammenrücken und im 2. Ober-
geschoss zukünftig die Verwaltung der RKK Platz finden. 
 
Die «Mausefalle» (Lindenberg 12a) bleibt bis auf weiteres fremdvermietet. 
 
Im Haus Lindenberg 8 soll in Zukunft neben den bisherigen kirchlichen Nutzungen zusätzlich 
auch die Spezialseelsorge im 2. Obergeschoss Platz finden.  
Somit sollen auf dem Areal über 1’000m2 Nutzfläche, welche bisher im Verwaltungsvermö-
gen kirchlich genutzt wurden, freigegeben und neu zu Ertragsliegenschaften werden.  
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Los 1: Hatstätterhof und «Mausefalle» 
 
Das Büro BRH hat den Zustand der Gebäude ausführlich analysiert und am 18. März 2025 
sowohl eine Zustandsanalyse als auch ihre Machbarkeitsstudie abgegeben. Folgende Er-
gebnisse lassen sich daraus ablesen: 
 
Zustandsanalyse Hatstätterhof: 

- Das Haus ist in der höchsten Kategorie als Denkmal von nationaler Bedeutung innen 
und aussen denkmalgeschützt. 

- Generell gute Bausubstanz, Innenbereich in Ordnung. 
- Die Fassade muss aufgefrischt werden (vor allem Malerarbeiten), die Fenster sind sa-

nierungsbedürftig. 
- Ab einer Bausumme von 710‘000.– (10% GV-Wert) entsteht die Pflicht zur Erdbe-

benertüchtigung. 
- Technische Installationen: Heizung, Lüftung, Sanitär und Elektrisch: gut. 
- Hindernisfreier Zugang (SIA 500) nicht erfüllt (Liftvorplatz zu klein, Schwellen). 
- Dach: Nur das 1. Dachgeschoss ist genug stabil für eine Nutzung. 
- Brandschutz: Lösbar mit kleineren Anpassungen. 

 
Zustandsanalyse «Mausefalle»: 

- Das Haus ist in seiner äusseren Form denkmalgeschützt. 
- Generell gute Bausubstanz, Innenbereich in Ordnung. 
- Die Fassade muss aufgefrischt werden. 
- Fenster aussen streichen. 

 
Machbarkeitsstudie Hatstätterhof: 

- Archiv + Sitzungszimmer im Dachgeschoss ausbaufähig (Abklärungen Denkmal-
pflege notwendig, Baukosten steigen deutlich über 710‘000.--). 

- Weiterhin Nutzung als Büro (theoretisch bis zu 27 AP möglich), bzw. Religionspäda-
gogisches Zentrum beider Basel (RPZ). 

- Fremdvermietung kaum möglich („interne“ Erschliessungen von Raum zu Raum). 
 
 
 
Fazit Mausefalle: 
 
Nutzung:  

- Keine Veränderung notwendig (die Liegenschaft ist fremdvermietet). 
 
Bauliche Massnahmen: 

- Auffrischen der Fassade (Ensemble mit Hatstätterhof). 
- Fenster von aussen streichen (ein Ersatz durch Isolierverglasungen ist bei Gelegen-

heit angezeigt, aber momentan nicht zwingend). 
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Fazit Hatstätterhof: 

 
Nutzung:  

- EG: Multifunktionsraum/Kapelle und Medienverleihstelle. 
- 1. OG: Medienverleihstelle, Rektorate und Fachstellen. 
- 2. OG: Verwaltung RKK. 
- 1. DG: Lager. 
- 2., 3. DG: Nicht nutzbar. 

 
Bauliche Massnahmen: 

- Ertüchtigung für Büroarbeitsplätze. 
- Anpassungen Elektrisch und Multimedia für die neuen Arbeitsplätze. 
- Sicherheit (Zugang von aussen). 
- Sanierung Fassade und Fenster. 
- Anpassungen Liftschacht (drehen des Liftes), um die Büros hindernisfrei zugänglich 

zu machen. 
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3. Termine 
 
Die Umsetzung der Massnahmen soll so rasch wie möglich beginnen. 
Bauliche Massnahmen ab 2026. 
Die Sanierungsmassnahmen sollen unter Betrieb durchgeführt werden. 
 
 
4. Kosten 
 
Geschätzte projektierungs- und Baukosten Hatstätterhof (ohne Dachausbau, mit Lift):  
Kostendach CHF 710‘000.—  
 
 
5. Rechtliches 
 
Die Kosten für die baulichen Massnahmen übersteigen die Ausgabenkompetenz des Kir-
chenrates gemäss Art. 18 Abs. 2 der Ordnung betreffend den Finanzhaushalt und die Ver-
mögensverwaltung der Kantonalkirche. Aufgrund dessen liegt die Genehmigung der not-
wendigen Rückstellung in der Kompetenz der Synode. 

 
 
6. Antrag 
 
Der Kirchenrat beantragt nach Art. 32 Geschäftsordnung der Synode der RKK BS vom  
18. September 2018, die Entnahme aus der Reserve für Bauten in der Höhe von CHF 
710'000.-- betreffend Sanierungs- und Umbauarbeiten Lindenberg 12 (Hatstätterhof) und 
12a («Mausefalle»), 4058 Basel, zu genehmigen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
Basel, den 13. Mai 2025    Im Namen des Kirchenrates 

Der Präsident: Dr. Christian Griss  
Die Sekretärin: lic. iur. Annette Jäggi 
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Beschluss der Synode 
 
 

betreffend 

Genehmigung einer Entnahme aus den Vorfinanzierungen  
Bauprojekte Verwaltungsliegenschaften in Höhe von CHF 710’000.-- für 

Sanierungs- und Umbauarbeiten Lindenberg 12 (Hatstätterhof) und 
12a («Mausefalle») 4058 Basel 

 
Die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt, auf Antrag des Kir-
chenrates und gestützt auf § 9 Abs. 1 Ziff. 13 und Ziff. 15 der Verfassung der Römisch-Katho-
lischen Kirche des Kantons Basel-Stadt sowie Art. 18 Abs. 2 der Ordnung betreffend den 
Finanzhaushalt und die Vermögensverwaltung der Kantonalkirche, beschliesst: 

 
Für die Sanierungs- und Umbauarbeiten Lindenberg 12 (Hatstätterhof) und 12a («Mau-
sefalle»), 4058 Basel wird die Entnahme aus der Reserve für Bauten in Höhe von  
CHF 710'000.-- genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist zu publizieren. Er unterliegt dem Referendum und wird nach Eintritt 
der Rechtskraft sofort wirksam. 

 
Basel, den 24. Juni 2025 Im Namen der Synode 
 Der Präsident: Martin Elbs 

Der Vizepräsident: Jürg Zihlmann 
Sekretärin: Erika Maurer 

 
 


